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Larls ruher
MontagS , LE

Zeitung -
den 20. Febr . 1809 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Z n n h alt : Wien : Friede — Linz : Landwehr — Frankfurt — Baulnschweig : Konscriptiow
— Düsseldorf : Unglück durch Wasser — Hamburg : Politisches Gespräch — Aus Italien — War¬

schau — Madrid — Evtshenburg — Vermischte Nachrichten .

Oestreich .

Wien , vom 5 . Februar .
' Sichern Nachrichten aus Konstantinopel zufolge , war

es am 5 . Jan . , daß der Friede zwischen der Pforte und

Groß nltannicn an den Dardanellen durch den englischen

Bolscha
' ier Sir Robert Adair einer , und Ghalib Effendi

und Arib Effendi andrerseits unterzeichne ? wurde . Die

sämtlichen Häfen des cttomanmschcn Reichs würden dem¬

nach , falls dieser Traktat B . stand behielte, der englischen
Schiffahrt wieder offen stehen . Die Nachricht davon war
bereits aus Kcnstanlinopel nach allen gräßern Handels -

Plätzen des osmannischcn Reichs , in Europa , Assen und

Afrika abgecangen , und man glaubte einen großen Um¬

schwung de « K mmerzes und der Preis « der wichtigsten
Artlckel entgegen fhen zu können .

Linz , vom , 4 . Februar .
Das System der Landwehr , das rmige Personen bis

zu den Wolken erheben , hat wie man sagt, ernsthafte Er¬

örterungen im Kabinette zu Wien veranlaßt . Man ver¬

sichert , daß einige Minister , deren Meinung von zwei

Erzherzogen unterstüzt wurde , dahin stürmten , diese An¬

stalt auf das zu beschränken, waS sie Anfangs seyn sollte,
nemlich sie zur Handhabung der Ordnung und Ruhe im

Innern cnzuwenden , und daher Versammlungen , Muste¬

rungen und Hebungen , so selten als möglich anzustellen ,

man solle dem System der Landwehr mehr Ausdehnung

geben , als bisher ; man habe es M ein Vollwerk des

Staats anzusehcn , daß allein im Stande sey , Oestreich ,

bey einer dringenden Gefahr , zu erhalten . Vis jezt scheint
es nicht , daß diese lezkere Aeusserung die Oberhand habe

sie wird durch die Meinung der klügsten Beamten und '

des aufgeklärtesten Theiles -des Publikums bestritten .

Der alte Plan , die Stadt Ens zu befestigen, wird nuw

ausgeführt . Der Verlegenheit ungeachtet , i» welcher man

sich in Rüksicht der Finanzen befindet , wird eine beträcht¬
liche Summe auf den Festungsbau verwendet . Um jedoch
die Kosten zu vermindern , sollen verschiedene Regimenter
in Ober - Oestreich dazu gebtaucht werden , und man will -

ihre Anzahl vermehren .

Deutschland
Frankfurt , vom 17 . Febr .

Eine vorgestern Abends vsn Mainz hier eingetroffcM
Abtheilung von Konscubirten , hat gestern Morgens ihre »
Marsch nach Hannover fortgesezt »

Einem Gerüchte nach , sollen sich die beiden Divisionerr -
Ea :ra St Cyr und Legrand über Strasburg nach Schwa¬
ben begeben , während die Divisionem Boudet und Sk -

Cyr durch Savoyen nach Italien ziehen werden »

da sie der arbeitsamen Bücgerklasse eine kostbare Zelt rau¬
ben» Andere Personen von Einfluß behaupten dagegen »

Düsseld 0 r f , vom 14 . Februak -

Auszug eines Schreibens - aus Kulemburg , vom 4 . Fo -



H4
bcuar i8oy . „ Es ist viel verlangt , mein Freund , wenn

fie eine umständliche Beschreibung unseres Zustandes ven

mir habe« wollen . Eine Stufe weiter, und wir alle wa¬

ren vertilgt. Ich kann ihnen unmöglich alle die Noih -

« reigniffe aufzählen , und selbst unter diesen ist mir eine

Auswahl kaum möglich .

Sie können sich den Jammer nicht zu arg , nicht zu

groß vorstellen. Der Landmann ist ohne Hau - , ohne

Vieh ohne Vorralh und ohne AckergerLth . ES sind we¬

nige Familien , die nicht über einen großen Verlust tran¬

ken . Hier weint der Gatte um seine Gattin ! dort be¬

trauert den Verlust ihres Gatten die trostlose Wittwe !

hier ringen graue Ellern ihre Hände um den Verlust ih¬

rer Kinder ! dort hallt daS Iammerzetön verwaister Kin¬

der den verblichenen Eltern nach t hier sind Schwester und

Bruder auf ewig geschieden ! mit einem Wort un êr Un -

glük , unser Jammer hat Len höchsten Grad erreicht . Im

ersten Augenblik schienen die Durchbrüche nicht von so

traurigen Folgen zu seyn ; das Flulhwasser strömte lang¬

sam , so , daß man sich mit tröstender Hoffnung schmeichel¬

te ; allein diese Hoffnung ward leider vereitelt ; der einge -

tretcne Frost bedekte die ganze Wasserfläche mit EiS. In

diesem Zustand lebten wir einige Tage bis die väterliche

Sorge Sr . Mas uns aus unserer gefährlichen Sorglosig¬

keit aufwekte. Inzwischen war das Thauwetter einge¬

fallen ; wir hörte« viel vom Anschwellen der ober» Flüsse

allein diesen Nachrichten schenkten wir den Glauben nicht ,

welche» sie verdienlen.

DaS Fluchwaffrr stieg schnell um 17 Zoll höher, als

bei der Urterschwrmmung von 1784 , welche damals die

höchste von allen verhergegangemn war ; die ganze Eisdeck ^

brach in großen Schollen auseinander , der wüchende Strom

riß drese Eismaffen mit sich fort, ihrer zerstörenden Macht

war nichts entgegen zu stellen . Doch alles dieses sollte

noch nicht di - Gränze unsers Jammers seyn ; der süd¬

westliche Winl sturm vom zi . Jänner vollendete unser

Ungläk. Wie viele Mensche» durch die hierdurch emstan-

denen Uaheile ihr Grab gesunden , wie viele Häuser ver¬

nichtet oder beschädigt stad, wie viele vrrunglükten , ist nichr

anzugeben. Wenn die ganze Nation sich nicht zur Hülse

vereinigt, so ist den UnMlichen mchr zu
'

helfe». ,

Braunschweig , vom 7.
Aus Kassel ist so eben crrch eine von Kriegsmimster

expttikte Estaff- tte der Befehl an die hiesige Präfektur
gelangt , vorläufig die nötigen Maas -ögeln zu einer
Konscription von 7 000 Mann - u treffen , indem Se .
Majestät der König zwei neue Negzm nrer zu errichten be¬
sohlen hätten . Einige , durch die Symptome der jetzigen
Zeit erschrckt , wollen auch hierin eia neues Kennzeichen
des bevorstehenden Krieg- erblicken.

Hamburg , vom 7 . Februar.
Eine der hiesigen Zeitung enthält folgendes Schreiben

des Hm . H . . . an Hm . von . . .
„ Mein theuerster D . . . , ich kann Ihre Besorgnisse

nicht theilcn. Man führt srlien ohne Grund , und

noch weniger ohne Hofnung , Krieg . Ich schließe darau« ,
daß Oestceich keinen Krieg anfangen wird. Wer bedroht
eS ? Wer denkt darauf, es anzugressen ? Was hat man

ihm genommen ? Was verlangt man von ihm ?
Was hat« für Beschwerden ? Ist auch nicht Deutsch¬

land voller Menschen, die sich nicht darüber zufrieden ge¬
ben können , baß sie wieder unter das Joch der Gesetze

gebracht werden, wovon sie sich zu den Zeiten der Unru¬

hen und der Anarchie befreit halten , und die Len Kr eg
und gewaltsame Umwandlungen innigst wünschen , damit

sie di« Privilegien wieder erhalten , die so lange das Un »

glük und die Schwäche Deutschlanls ausgemacht haben ?

Wird « diesen Menschen nicht am Ende gelmgen , den

Wiener Hof hinzureissen ? Gesezt , e« gelänge ihnen , so

bedenken Sie einmal was Oestreich zu Anfänge der drei

K ie,e war, lje durch di» Friedenschlüsse von Campo For -

mio , von Lüneville und Prrßburg beendigt worden , und

waS es jczt ist. Bedenken Sie den Ausgang dieser trei

Kriege . O >streich kämpfte doch damals in Verbindung

mit mächtigen Ailiitt n. Gegenwärtig würde eS gegen

eben diese Alliieren , eS würde allein gegen die Macht bei¬

nahe des ganzen sisteN Landes zu kämpfen haben : Glau¬

ben sie , daß rin solcher Kampf , m Absicht des ErmlgS

nur einen Augenblik zwefsshaft seyn könnte : würde nicht

der Ruin und die Vernichtung der östreichischen Monar¬

chie eine so unmittelbare als unvermeidliche Folge davo»

sepn ?



Dar Wiener
'

Kabinet kann sich diese Folge eben so we¬

nig verhehlen , als eS sie wünschen kann . Zch schli - ffe

mithin daraus , daß es sich nicht werde hinreissen oder

verleiten lasten . Auf wen müssen die Uebel des Kriegs

ander « , als auf ri . jemgm zurükfallen , die die Urheber

desselben sind.

Schweiz .
AuS der Schweiz , vom ic >. Februar .

Zn Gens erwartet man im Bälden zo .ooo Mann auS

den Gegenden von Lyon , Macon und ChalvnS , in wel¬

chen leztirn Städten die Division Mvlitor kantcnirt ist ;

sie sollen durch Wallis und über den Simplen ziehen . —

Zwei Kompagnien des bei der französsischen Armee in

Portugall gestandenen 4 . Regiments , die bis jetzo vermißt

wurden , sind, wie man nun hört , nach einer gefahrvollen

Fahrt von vierlha b Monaten glükiich in Quiberon aus -

geschiffl worden . Die porlugi,fischen Bauern hatten in

Opvrto die Steinigung an ihnen versucht ; doch lief es mit

Ausplündeiung ab . Hierbei verlor der Papeur Leande

für sich einige 1000 Frank , rettete . aber die Kaffe. —

Einige in der Lrrpvntrschen Expedition mit einbegriffene

Schweizeroffrziere sollen in dem andalusischen Schlosse

Fuenti de Gcnzalü verwahrt sepn.

Polen .
Warschau , vom Zl . Januar .

Hr . Saunier franz . Plazkvmmandanr , befindet sich noch

hier ; men behauptet , daß wieder alliirte Truppen nach

Polen kommen werden .

Spanien .
Madrid , vom z . Febr .

Am 2 . Febr . wohnten Sr . Maj . einer Vorstellung auf
dem Theater de Eanos dcl Peral , als einem Feste bep ,

welches die Stadt Madrid HLchst^enselben avgebothen hatte .
Der Saal war prächtig erleuchtet und ausgeschmückt . —

Der Monarch wurce mit allgemeinen Beifallsbezcugungen
km; fangen, welche sich eben so bei seinem Weggehen äus -

serten .
Suche Majestät der Känig haben den General - Kapi¬

tän , Direkivr und Mitglied der Marine , Don Joseph

" 5
Mezarrebo , beauftragt , sich nach Ferrol und Corunna zu

begeben, um das Seewesen in den blühendsten Zustand zu -

setzen . Man sagt , daß er bevollmächtigt sey , bei den be¬

stehenden Behörden Nachsicht zu halten , die Mitglieder ,
die gegen ihre Amtspflicht gefehlt haben , zu suspendiren ,
oder abzusetzen, endlich alle Maasregeln zu ergreifen , wel¬

che ihm angemessen dünkrn könnten , um die beste Admi¬

nistration und die vollkommenste Sicherheit in dieser Pro¬

vinz Herstellen.
Man sagt ferner , daß , spbald er diese Aufträge werde

vollzogen haben , ihm ähnliche in den Häfen des mittellän¬

dischen Meeres ertheilt werden würden .

Ein Schreiben des Finanz - Minister «, Grafen von Cr -

barruS , an den Schazmeister der Tilgungskassr der ValeS

meldet demselben die Zucükstellung der Summen , welche,
als der König Madrid verließ , mitgenommen worden wa¬

ren , und den festen Entschluß de » Königs , diese Gelder

stets als ein heiliges Unterpfand anzusehett , das nie einer

andern Bestimmung , als seiner ursprünglichen , der Schuld -

Tilgung nämlich , gewidmet werden dürfte .

Der Krieg - minister Hat am 27 . v. M . an di« Trup¬

pen von 3 neuerrichteten Linien Regimentern eine Anrede

gehalten , worin er unter andern sagte ! „ Ein König , der

die Menschen kennt , der sie zu würdigen u. ihnen zu be¬

fehlen versteht , der seinen eigenen Ruhm nur in dem der

Nation sucht . . . ein solcher König ist es , den die Vor¬

sehung uns gegeben hat .

Bei seiner Thronbesteigung sezte er sich eine Konstitu¬

tion zur Seite , die unS die Nationala !.häng >gkeit und die

heiligsten Recht «, der Gesellschaft , und des Menschen si¬

chere. Wir , die die Ehre haben , unter seinen F ihnen

zu kämpfen , müssen eS uns Vorzugsweise angelegen seyn

lassen , zur Ausführung seiner großen Entschlüsse mitju »

wirken rc . (AuS der Zeitung von Madrid .)

^ Italien .
AuS Italien , vom ü . Febr .

Berichten aus Florenz und Ankona zufolge bitte » sich

auS Mittel - Italien verschiedene ftanzösische Regimenter ,

nach den Gegenden de - Po ' S ln Marsch gesezl, und man

ernMlet noch andre aus dem Königreich Neapel .



DLnnemark . k
Gothenburg , vom 25 . Januar . I

Die hiesigen Zeitungen enthalten noch folgende Nach -

richten aus London , vom 5 . Jan . „ Admiral Purvis be¬
fand sich im vorigen Monat mit dem Atlas und Kcnt zu
Gibraltar . Am 12 . Der . kam die Fregatte Lavinia zu
Lissabon und auf derselben der General - Lieutenant Crab -
dock an , der das Kommando der engl . Truppen in Por¬
tugal ! übernimmt . Sir Charles Cotton war mit 5 Li¬
nienschiffen beim Tagus . — Als unsere Fregatte .Loire ,
an deren Bord sich 2 Millionen baar Geld und die spa¬
nischen Dcputirien Viscount Materofa , de la Vega rc .
befanden , nach Spanien unterwegs war , stieß sie des
Nachts unweit l ' Ocient auf ein feindliches 74 Kanonen¬
schiff . welches ihr eine volle Lage ertheilte , die sie darauf
erwiederte . Nach einem Gefechte von einer halben Stunde
fand indeß die Fregatte für dienlich , davon zu segeln, —
Es heißt , daß 9 neue Regimenter errichtet , und daß über¬
haupt eine Vermehrung der Landmacht in .der nächsten
Parlamenlssitzung vorgeschlagen werden soll .

Vermischte Nachrichten .
Man schreibt von Wien , daß der Gouverneur von Triest

Depeschen von der größten Wichtigkeit an das östreichische
Ministerium befördert habe , von deren Inhalt aber bis
jezt nichts bekannt wurde .

Carls ruhe , f Theater - Anzeige Dienstag , den 21 .
Februare Der Grafvori Burgund , ein Rit¬
ter - Schauspiel in 4 Akten , von K 0 tz ebue .

Carlsruhe . ( Lehrling .) Philipp Macklot ,
zun . Nro . 46 . sucht einen Putschen , der gut Lesen und
Schreiben kann , zur Erlernung der Buchdrucker - Kunst .

- Carlsruhe . ( Hau sversteige run . ..( BisMonkag ,
den 27 . dieses Nachmittags , um 2 . Uhr , wird auf hiesi-

S ' M Rathhauß , das Drcikönig Wirthhauß , worauf noch
§ Jahr die Schildgerechtigkeit haftet , samt Zugehörde öf¬
fentlich an die Meistbietenden als Eigenthum falva RaU -

ßcatiü «« versteigt werden .
De » 17 . Febr. 1809.

Grvßherzogl . Oberamt .

Carlskutzta (.D ienst - Gesuch.1 Ein Barbierge¬

sell und der Wunbar
'
zneykunst Beflissener

'
, der durch

Zeugnisse hinlänglich legitiniren kann , daß er einen vor¬
züglich guten Charakter besitze , babei in seinen Barbier -
und gemeinen chirurgischen Verrichtungen geübt seye, kann
täglich eine favorable Condition haben . Wer Lust hat ,
melde sich in Porto frcyen Briefen , bei Hm . Medizinal -
Rath Herbst dahier .

Lahr . ( Vorladung .) Der seit 20 Jahren abwe¬
sende hiesige Burger , Christian Steinmann , kessen Auf -
enthalsort ganz unbekannt ist, wird hiermit etiktaliter auf¬
gefordert , daß er a dato binnen y Monaten, 'entweder in
Person , oder durch gehörig Bcvlllmächtigte erscheinen ,
und sein unter pflegschaftlicher Verwaltung stehendes Ver¬
mögen , in Empfang nehmen soll , als solches sonst seinen
nächsten Verwandten , gegen Caution ausgeliefert werden
wird . Verordnet Lahr bei Großherzoglichem Stadtralh ,
den n . Febr . 1809 .

Offenburg , ( Munitedtmachung . ) Andreas Geb¬

hard der Junge zu Müllen , Gerichts Orlcnberg , ungeach¬
tet er unterm 25 . Oktober 1806 mundrodt erkläret , und

ihm in der Person des Andreas Gebhard des Alten ein

Pfleger bestellt worden ist , se.it dieser Zeit , durch eigen¬

nützige Menschen verleitet , wieder mehrere Schulden ohne

Wissen seines Pflegers kcntrahirt . Man sieht sich daher

veranlaßt , seine Mundtodlmachung hier öffentlich zu er¬
neuern , und Michel GrbhaiLt den ^ Zwölfer , als seinen
Pfleger zu bestellen , und die Warnung beizufügcn , daß
di jcnigen , welche dem Andreas Gebhard Jung Zecher
borgen , oder ohne Einwilligung des Pflegers Geld vorstre¬
cken , keine Rechtshilfe zu erwarten haben , und daß man
die , welche ihm ohne Wissen sein. s Pflegers fahrende
Haabe oder Feldfrüchtm abkaufen , nicht nur zum ErsgS
des Werthes , sondern auch zur gebührenden Strafe zie¬
hen werde .

Den 8 . Febr . 1809 .
Großherzogl . Oberamt .

Mahlberg . (Vorladung .! Alle an den in Ber -

wögers - Unlersuchrmg gerathenen Burger und Kronenwieth
Fibel Kupfer zu Ringsheim zu machen habende Anforde¬

rungen sind mit Vorlegung der dcsf '.llsigcn Beweis - Ur¬
kunden unter Strafe - des Ausschlusses

Dunstags , den 7 . Mer ; d . I .
in der Frühe , bei Großheczogl . Stadlschreiberey Ettenheim

anzumclden und zu liquidiren , und den weiter rechtlichen
Bescheid zu gewärtigen .

Verfügt bei Grcßherzogl . Oberamke Mühlbergs
den 28 . Jänner 1809 .
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